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Die Untersuchungen über die Wechselbeziehungen der einzelnen
Merkmale werden ähnlich wie in meiner „Anthropologie der Badener“ ange
stellt und führen zu ganz überraschenden Übereinstimmungen. Die hohe

Zahl der vorhandenen echten Dolichocephalen ermöglicht den Verfassern die
Feststellung, dass, wie in Baden, nur noch ausgesprochener, die Langköpfigkeit
 mit grosser Körperlänge vereint zu sein pflegt, und dass ebenso die hellen
Augen- und Haarfarben unter sich, wie die dunkeln unter sich enge Zu

sammenhängen. Dagegen fehlt, wieder wie in Baden, eine Wechselbeziehung
zwischen den Körperlängen und Kopfformen einer- und den Farbenmerkmalen
 anderseits. Die Farbenmerkmale der Augen und Haare haben die Neigung,
sich gleichförmig auf die verschiedenen Gruppen der Körpergrösse und
des Schädelindex zu verteilen.

Den Vergleichungen der einzelnen Landschaften ist keine zwischen
Stadt und Land zur Seite gestellt worden. In einem so langköpfigen
Lande wie Schweden ist nicht zu erwarten, dass die städtische Bevölkerung

sich durch grössere Langköpfigkeit abheben sollte; eher, dass wie in England
der Kopfindex der Gebildeten etwas höher ist als der Durchschnitt. Die

Untersuchungen von Nyström weisen nach dieser Richtung.
 Das grossartige, vornehm ausgestattete Werk der beiden "V' erf. ent

hält reiche Aufschlüsse von allgemeiner Bedeutung und giebt ein deutliches
Bild von der anthropologischen Beschaffenheit des schwedischen Volkes.
Die Arbeit wird durch die Genauigkeit ihrer Ausführung, durch die Sicher
 heit der angewandten Methoden, durch die kritisch gesichtete Darstellung
einen Ehrenplatz in der anthropologischen Litteratur einnehmen.

Otto Ammon-Karlsruhe.
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Der Verf. bietet eine ausnehmend reichhaltige Materialsammlung,
 die, grossenteils aus Zahlentabellen und Übersichtstafeln bestehend, 186 Seiten
gross Quart einnimmt; daran fügen sich weiter 36 Seiten Text. Dass die
Untersuchungen auf den weltentlegenen Färöern vorgenommen wurden,
über die bisher so gut wie nichts Anthropologisches bekannt war, erhöht

 den Wert der Arbeit. Jörgensen hat auf der Süderö 1000 männliche und

1000 weibliche Individuen verschiedenen Alters gemessen und ihre Farben-

merkmale erhoben. Die Ergebnisse der umfangreichen Messungen sind io
einer etwas sonderbaren Weise dargestellt. Eine Tabelle, die erkennen liesse,

 wie gross der durchschnittliche Kopfindex ist, findet sich nirgends. Auch
erfährt man nicht, wieviele Individuen auf jede Indexeinheit entfallen. V er
das wissen will, muss es selbst aus der Urtabelle berechnen, die sämtliche


